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Mein Name ist Tim Burgmer. Ich habe bereits vor meinem Studium beim
(ILS Kreatives Schreiben) Geschichten geschrieben. Am Anfang mit
der Hand auf Papier, dann auf dem Computer, was sich bei mir bis
heute eingegliedert hat. Wenn ich schreibe, erlebe ich auch das,
was ich schreibe. Ich sehe Personen und Orte, löse eigens erdachte
Kriminalfälle oder sehe Szenen der Liebe und Tragik vor mir. Das
Wichtigste für einen Autoren ist meiner Meinung nach, seine
erdachten Geschichten.  Meine Hobbys sind das Lesen,
Golfspielen, Geige spielen, Gitarre spielen. Meine durchschlagende
Antwort, wenn ich ein neues Manuskript anfange zu schreiben, würde
wohl lauten: ,, Lebe das was du schreibst! Und erkenne die Gefühle
deiner Protagonisten.























 



 



                        




                 
  Der erste Blick



 








Ich hatte Dich vorher noch nie gesehen,

beim ersten Blick war es geschehen.



Mit diesem Moment hat sich alles gedreht,

meine Sorgen waren wie weggeweht.



Mein Herz schlug plötzlich immer schneller,

mein Mut sank aber in den Keller.



Dennoch will ich verlieren keine Zeit,

ich bin für diesen Schritt bereit.



Du hast nicht nur mein Lächeln erhellt,

sondern mein Leben auf den Kopf gestellt.



Ich liebe Dich, das sage ich Dir,

mit diesen Worten jetzt und hier.



 



                                               
Michael Pohl



        






































Vor 8 Jahren, Himmel verdunkelt, es regnet.



 

































,,Warum willst du es nicht endlich verstehen?, Wir sind Freunde und
nicht mehr!, Ich dachte du hättest das begriffen?´´



,,Aber! murmelte ich mit Tränen in den Augen, wie kannst du das so
leichtfertig sagen?, Du weißt doch nicht wie es in meinem Herzen
aussieht!´´,,Stimmt sagte sie, ich kann nicht wissen wie es in
deinem Herzen aussieht!, Aber ich weiß das du stark bist, und auch
ohne mich zurechtkommen wirst!, Es wird eine Zeitlang dauern, aber
du wirst es schon schaffen!, Bitte belass es jetzt dabei!, Es
bereitet mir selber große Schmerzen, wenn ich dich so sehen
muss!.´´



Ich stand auf der Stelle im Regen und bewunderte sie ein letztes
Mal, mit Tränen in den Augen. Ich war mir sicher, dass wir uns
heute das letzte Mal sehen würden. Ich würde nie wieder ihr
wunderschönes, feines, braunes Haar bewundern können und ihr ebenso
feines, leicht, spitzes, blasses Gesicht, was ich sonst immer
heimlich tat wenn ich dachte, dass sie es nicht bemerken würde.



´´Aber jetzt, was würde jetzt weiter mit mir passieren?´´



Ich hätte viel lieber uns gesagt, aber sie begreift einfach nicht,
wie sehr ich sie mag.´´ Was verdammt noch mal sollte ich denn noch
tun?, Mich vor ihr auf die Erde schmeißen und sie anbetteln?.´´ Ich
war mir sicher, dass ich nicht ihr Typ war. Aber ich war mir auch
sicher, dass ich sie so in Erinnerung behalten wollte, wie sie es
tat. Ein leichter Wind erfasst ihre Haare und bläht sie nach
hinten.



Der Regen kann ihr nicht viel anhaben, denn sie hatte gelernt über
solchen Dingen zu stehen. Ein Bein hatte sie auf der Erde
abgestützt, dass andere auf der rechten Pedale ihres Fahrrades.
Ihre Augen leuchteten und kleine Tränenbäche verbanden sich mit dem
kalten Regen.



 



Sie lächelte trotz des schlechten Wetters in meine Richtung, nickte
mir noch ein letztes Mal zu, wandte sich auf ihrem Fahrrad der
anderen Richtung zu und fuhr los.



Ihre langen Haare, flattern im aufkommenden Wind und ihre erhobene,
stolze Haltung erfüllt mich mit dem Glücksgefühl, dass ich sie
überhaupt jemals kennenlernen durfte. Nur so wollte sie mir ein
letztes Mal ein stumme- Antwort übermitteln, die lautete:
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